
 
                

   
             

            
               

      
        

  
 
 
      

 
 
 

 
 

   
 
 

   
 
 

 
    
 

         
          

            
       

    
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

         
      

        
 

          
  

  
 

        
          

         
 

         
     

  
 

        
          

         
  

 
         

       
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

BBeekkaannnnttmmaacchhuunnggssbbllaatttt
 

- Amtsblatt  der Stadt Hamminkeln 

Nr. 16	 Ausgabetag: 

22. Jahrgang	 10.12.2014 

Inhalt 
Seite 

1.	 Bekanntmachung über die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 3 
2015 der Stadt Hamminkeln nebst Entwurf des Haushaltsplanes und der 
Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 sowie der Entwurf der Satzung für den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 der eigenbetriebsähnlichen 
Einrichtung der Stadt Hamminkeln 

2.	 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Mühlenbergweg“ in Brünen 4 
(vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB) 
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 BauGB 

Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ im 
3.	 7Ortsteil Hamminkeln
 

hier: Aufstellungsbeschluss
 

Satzung der Stadt Hamminkeln vom 04. Dezember 20144.	 9 
über die Veränderungssperre im Ortsteil Hamminkeln für den Bereich des 
Entwurfes der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ 

5.	 Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet 12 

Daßhorst Ost“ im Ortsteil Hamminkeln 
hier: Aufstellungsbeschluss 

14
Satzung der Stadt Hamminkeln vom 04. Dezember 20146. 
über die Veränderungssperre im Ortsteil Hamminkeln für den Bereich des 
Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet 
Daßhorst Ost“ 

7.	 Einziehung eines Abschnitts des Weges „Lankernbrok“ in der Gemarkung 18 
Dingden Flur 14 Teilfläche aus Flurstück 42 

Herausgeber: Stadt Hamminkeln * Der Bürgermeister * Rathaus * Brüner Straße 9 * 46499 Hamminkeln 
Erscheinungsweise: Nach Bedarf 
Bezug: Abholung im Rathaus; auf Wunsch Zustellung gegen Erstattung des Portos oder kostenlose 
Übersendung per E-Mail, außerdem erhältlich bei allen Kreditinstituten sowie deren Zweigstellen im 
Stadtgebiet und bei der Amtsstelle der Deutschen Post AG in Hamminkeln und Dingden, einzusehen im 
Internet unter www.hamminkeln.de (Politik – Aktuelles) 
Druck: Stadteigene Druckerei; Abbildungen bei Broschürenformat nicht maßstabsgerecht 

http:www.hamminkeln.de


 
 

    
 

 
        

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

 
           

       
   

 
      
       

        
 

      
      

   
        

 

      
    
  
       

 

      
         

    
       

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

2 

Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln 

8. 7. Satzung vom 4. Dezember 2014 zur Änderung der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Hamminkeln vom 
18. Dezember 2007 

19 

9. 10. Satzung vom 4. Dezember 2014 
zur Änderung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung 
in der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005 

21 

10. 10. Satzung vom 4. Dezember 2014 
zur Änderung der Gebührensatzung für die 
Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen 
in der Stadt Hamminkeln vom 20. November 1996 

23 

11. 
7. Satzung vom 4. Dezember 2014 
zur Änderung der Gebührensatzung 
zur Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005 

25 

12. 9. Satzung vom 4. Dezember 2014 
zur Änderung der Satzung über die Umlegung des 
Unterhaltungsaufwandes für fließende Gewässer 
der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005 

27 

Amtsblatt Nr. 16 der Stadt Hamminkeln vom 10.12.2014
 



 
 

    
 

 
        

        
          

            
       

    
 

 
             

             
         

           
            

  
 
 

            
           

           
  

 
 

            
 
 
 

     
   
   
   
  
  
           
  

3 

Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Bekanntmachung über die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung 
2015 der Stadt Hamminkeln nebst Entwurf des Haushaltsplanes und der 

Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 sowie der Entwurf der Satzung für den 
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2015 der eigenbetriebsähnlichen 

Einrichtung der Stadt Hamminkeln 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Hamminkeln für das Haushaltsjahr 2015 nebst 
Haushaltsplan und Anlagen sowie der Entwurf der Satzung für den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2015 der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung der Stadt Hamminkeln werden 
ab dem 10.12.2014 während der Dauer des Beratungsverfahrens im Rathaus in 
Hamminkeln, Brüner Straße 9, Zimmer 223, während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
verfügbar gehalten. 

Gegen den Entwurf können Einwohner und Abgabepflichtige innerhalb einer Frist von 14 
Tagen nach Beginn der Auslegung Einwendungen erheben. Diese Einwendungen sind beim 
Bürgermeister, Rathaus Hamminkeln, Brüner Straße 9, 46499 Hamminkeln, zu erklären oder 
schriftlich einzureichen. 

Über die Einwendungen beschließt der Rat der Stadt Hamminkeln in öffentlicher Sitzung. 

Hamminkeln, den 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 

- Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Mühlenbergweg“ in Brünen 
(vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB) 
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 BauGB 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 23.10.2014 die 7. Änderung 
(vereinfachtes Verfahren gemäß § 13 BauGB) des Bebauungsplanes Nr. 4 „Mühlenbergweg“ 
der Stadt Hamminkeln gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414) in der zurzeit gültigen Fassung als 
Satzung beschlossen. Die Begründung zu dieser Bebauungsplanänderung wurde gebilligt. 
Auf eine Umweltprüfung wird gemäß § 13 Abs. 3 BauGB verzichtet. 

Diese Bebauungsplanänderung hat die Zielsetzung, zusätzliche Baumöglichkeiten im 
rückwärtigen Grundstücksteil in zweiter Reihe zu schaffen. 

Der Änderungsbereich ist nachfolgend abgebildet: 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Mühlenbergweg“ einschließlich Begründung 
können bei der Stadtverwaltung Hamminkeln, Brüner Straße 9, Fachdienste 61-1 
(Stadtplanung), während der Dienststunden (montags bis donnerstags, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr 
und freitags, 8:00 Uhr - 12:00 Uhr) von jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt der 
Bebauungsplanänderung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Hinweise gemäß §§ 44 Abs. 5 u. 215 Abs. 2 BauGB: 
1.	 Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die 

fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine 
bisher zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanänderung und über das Erlöschen 
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 

2.	 Eine Verletzung der in § 214 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
sowie Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Hamminkeln geltend 
gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB). 

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung: 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

Bekanntmachungsanordnung: 
Die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 „Mühlenbergweg“, Ort und Zeit der 
Bereithaltung sowie die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NW 
erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 
„Mühlenbergweg“ gemäß § 10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich. 

Hamminkeln, 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
I.V. 

Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ im Ortsteil 
Hamminkeln 
hier: Aufstellungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 die Aufstellung der 
3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) für den nachfolgend abgebildeten Änderungsbereich beschlossen: 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Diese Bebauungsplanänderung beinhaltet das städtebauliche Ziel „Schutz des zentralen 
Versorgungsbereiches im Ortsteil Hamminkeln“ umzusetzen und städtebaulich 
unverträgliche Einzelhandelsansiedlungen im Gewerbegebiet zu verhindern. 

Der vorgenannte Aufstellungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hamminkeln, 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
I.V. 

Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Satzung der Stadt Hamminkeln vom 04. Dezember 2014
 

über die Veränderungssperre im Ortsteil Hamminkeln für den Bereich des 
Entwurfes der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 aufgrund der §§ 14 und 
16 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, 
S. 2414) in der zur Zeit gültigen Fassung und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) 
in der zur Zeit gültigen Fassung folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Zu sichernde Planung 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 beschlossen, für das in 
§ 2 bezeichnete Gebiet im Ortsteil Hamminkeln die 3. Änderung des Bebauungsplan Nr. 24 
„Güterstraße“ aufzustellen. Zur Sicherstellung der Planung für dieses Gebiet wird die 
Veränderungssperre erlassen. 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 

Die Veränderungssperre umfasst den Bereich des Entwurfes der 3. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“. Der räumliche Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ergibt sich aus der Karte, die als Anlage zur Veränderungssperre 
Bestandteil der Satzung ist. 

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

(1)	 In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen: 

1.	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden; Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind: 

a)	 Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen zum Inhalt haben und die einer bauaufsichtlichen Genehmigung oder 
Zustimmung bedürfen oder die der Bauaufsichtsbehörde angezeigt werden 
müssen, oder über die in einem anderen Verfahren entschieden wird; 

b)	 Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfanges sowie 
Ausschachtungen, Ablagerungen einschließlich Lagerstätten, auch wenn sie 
keine Vorhaben nach Buchstabe a sind; 

2.	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

(2)	 Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der 
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. 

(3)	 Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Veränderungssperre nicht berührt. 

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

Die Veränderungssperre tritt am Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Hamminkeln in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung 
gerechnet, außer Kraft. Auf die Zweijahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB abgelaufene Zeitraum 
anzurechnen. Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die 
Bebauungsplanänderung für das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vom Rat der Stadt Hamminkeln am 03.12.2014 beschlossene Veränderungssperre für den 
Bereich des Entwurfes der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Güterstraße“ wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Hinweise: 

1.	 Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch die 
Veränderungssperre nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen 
der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 

2.	 Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
I.V. 

Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Anlage zur Veränderungssperre vom 04. Dezember 2014 im Ortsteil Hamminkeln 
für den Bereich des Entwurfes der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 24 
„Güterstraße“ 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet 
Daßhorst Ost“ im Ortsteil Hamminkeln 
hier: Aufstellungsbeschluss 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 die Aufstellung der 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet Daßhorst Ost“ gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) für den nachfolgend abgebildeten Änderungsbereich beschlossen: 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Diese Bebauungsplanänderung beinhaltet das städtebauliche Ziel „Schutz des zentralen 
Versorgungsbereiches im Ortsteil Hamminkeln“ umzusetzen und städtebaulich 
unverträgliche Einzelhandelsan-siedlungen im Gewerbegebiet zu verhindern. 

Der vorgenannte Aufstellungsbeschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Hamminkeln, 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
I.V. 

Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Satzung der Stadt Hamminkeln vom 04. Dezember 2014
 

über die Veränderungssperre im Ortsteil Hamminkeln für den Bereich des 
Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet 
Daßhorst Ost“ 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 aufgrund der §§ 14 und 
16 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, 
S. 2414) in der zur Zeit gültigen Fassung und des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) 
in der zur Zeit gültigen Fassung folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Zu sichernde Planung 

Der Rat der Stadt Hamminkeln hat in seiner Sitzung am 03.12.2014 beschlossen, für das in 
§ 2 bezeichnete Gebiet im Ortsteil Hamminkeln die 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 31 
„Gewerbegebiet Daßhorst Ost“ aufzustellen. Zur Sicherstellung der Planung für dieses 
Gebiet wird die Veränderungssperre erlassen. 

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 

Die Veränderungssperre umfasst den Bereich des Entwurfes der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet Daßhorst Ost“. Der räumliche Geltungsbereich der 
Veränderungssperre ergibt sich aus der Karte, die als Anlage zur Veränderungssperre 
Bestandteil der Satzung ist. 

§ 3 Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

(1)	 In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen: 

1.	 Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht 
beseitigt werden; Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB sind: 

a)	 Vorhaben, die die Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von baulichen 
Anlagen zum Inhalt haben und die einer bauaufsichtlichen Genehmigung oder 
Zustimmung bedürfen oder die der Bauaufsichtsbehörde angezeigt werden 
müssen, oder über die in einem anderen Verfahren entschieden wird; 

b)	 Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Umfanges sowie 
Ausschachtungen, Ablagerungen einschließlich Lagerstätten, auch wenn sie 
keine Vorhaben nach Buchstabe a sind; 

2.	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und 
baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder 
anzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden. 

(2)	 Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann von der 
Veränderungssperre eine Ausnahme zugelassen werden. 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

(3)	 Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt 
worden sind, Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des 
Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten 
der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten 
und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der 
Veränderungssperre nicht berührt. 

§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

Die Veränderungssperre tritt am Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Hamminkeln in Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntmachung 
gerechnet, außer Kraft. Auf die Zweijahresfrist ist der seit der Zustellung der ersten 
Zurückstellung eines Baugesuchs nach § 15 Abs. 1 BauGB abgelaufene Zeitraum 
anzurechnen. Die Veränderungssperre tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit die 
Bebauungsplanänderung für das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vom Rat der Stadt Hamminkeln am 03.12.2014 beschlossene Veränderungssperre für den 
Bereich des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 „Gewerbegebiet 
Daßhorst Ost“ wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

Hinweise: 

1.	 Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für eingetretene Vermögensnachteile durch die 
Veränderungssperre nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlöschen 
der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. 

2.	 Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung kann nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es 
sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 04.12.2014 
Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
I.V. 

Graaf 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Anlage zur Veränderungssperre vom 04. Dezember 2014 im Ortsteil Hamminkeln 
für den Bereich des Entwurfes der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 
„Gewerbegebiet Daßhorst Ost“ 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

E i n z i e h u n g
 

eines Abschnitts des Weges „Lankernbrok“ in der Gemarkung Dingden Flur 14 
Teilfläche aus Flurstück 42 

Gemäß Beschluss des Rates der Stadt Hamminkeln vom 03.12.2014 wird hiermit ein 
Abschnitt des Wegs Lankernbrok in Dingden, Teilfläche des Grundstücks Gemarkung 
Dingden Flur 14 Flurstück 42, als öffentliche Verkehrsfläche gemäß § 7 Abs. 1 des Straßen-
und Wegegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen - StrWG NRW - in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.9.1995 (GV. NRW. 1995 S. 1028/ SGV NRW 91) in der zur Zeit 
gültigen Fassung mit sofortiger Wirkung eingezogen. 

Die Einziehungsabsicht wurde am 27.06.2014 öffentlich bekannt gemacht.
 
Mit der Einziehung entfallen Gemeingebrauch und widerrufliche Sonder-nutzungen an der
 
oben bezeichneten Grundstücksfläche.
 

Ein Lageplan, aus dem die eingezogene Fläche ersichtlich ist, liegt vom Tage der 
Bekanntmachung an für vier Wochen bei der Stadtverwaltung Hamminkeln, Fachdienste 61 
– Bauleitplanung, Zimmer 202, Brüner Straße 9 in 46499 Hamminkeln, während der 
Dienstzeit zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach der öffentlichen 
Bekanntmachung Klage erhoben werden. Die Klage ist beim Verwaltungsgericht in 
Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf schriftlich einzureichen oder zur 
Niederschrift dem Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. Wird die Klage 
schriftlich erhoben, so empfiehlt es sich, ihr zwei Abschriften beizufügen. 

Die Frist ist nur gewahrt, wenn die Klage innerhalb, also vor Ablauf, der Frist eingeht. 

Hamminkeln, 04.12.2014 

Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

-Graaf-
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Lageplan teilweise Einziehung Lankernbrok:
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

7. Satzung vom 4. Dezember 2014 
zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 

zur Entwässerungssatzung 
der Stadt Hamminkeln vom 18. Dezember 2007 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der 
aktuell gültigen Fassung -, der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 des Kommunalabgabengesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der 
aktuell gültigen Fassung - und des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV 
NRW 77) - in der aktuell gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Hamminkeln in seiner 
Sitzung am 3. Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1 

I. § 2 Absatz 1 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

1. Der Beitragspflicht unterliegen Grundstücke, die an die öffentliche Abwasseranlage 
mittelbar oder unmittelbar angeschlossen werden können, 

a) für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist, sobald sie bebaut 
oder gewerblich genutzt werden können oder 

b) für die eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt ist, wenn sie 
entweder bebaut sind oder nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und nach 
der geordneten städtebaulichen Entwicklung der Stadt zur Bebauung anstehen. 

II. § 12 Absatz 7 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

7. Die Gebühr beträgt je Kubikmeter Schmutzwasser jährlich 2,80 €. 

III. § 14 Absatz 5 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

5. Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder befestigter Fläche im 
Sinne der Abs. 1 und 2 jährlich 0,82 €. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft.
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

Bekanntmachungsanordnung
 

Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, dass 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
nicht durchgeführt wurde, 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den 
Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 4. Dezember 2014	 Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

Graaf 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

10. Satzung vom 4. Dezember 2014
 
zur Änderung der Gebührensatzung für die Abfallentsorgung
 

in der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell 
gültigen Fassung -, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der aktuell 
gültigen Fassung - und des § 9 des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
21. Juni 1988 (GV NRW S. 250/SGV NRW. 74) - in der aktuell gültigen Fassung - hat der 
Rat der Stadt Hamminkeln in seiner Sitzung am 3. Dezember 2014 die folgende Satzung 
beschlossen: 

Artikel 1 

§ 5 Absatz 1 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

(1) Die Gebührensätze betragen 
a) Gefäßgebühr für ein 120 l Restabfallgefäß 

(inklusive 48 kg Restabfall) 
b) Gefäßgebühr für ein 240 l Restabfallgefäß 

(inklusive 96 kg Restabfall) 
c) Gefäßgebühr für ein 1.100 l Restabfallgefäß 

(inklusive 444 kg Restabfall) 
d) Gewichtsgebühr für ein Kilogramm Restabfall 

Gefäßgebühren für Wertstoffgefäße werden nicht festgesetzt. 

127,27 € 

155,11 € 

356,95 € 
0,58 € 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, dass 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
nicht durchgeführt wurde, 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den 
Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 4. Dezember 2014	 Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

Graaf 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

10. Satzung vom 4. Dezember 2014
 
zur Änderung der Gebührensatzung für die
 

Entsorgung von Grundstücksentwässerungsanlagen
 
in der Stadt Hamminkeln vom 20. November 1996
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell 
gültigen Fassung -, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der aktuell 
gültigen Fassung - und der §§ 51 ff. des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV NRW 77) - in 
der aktuell gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Hamminkeln in seiner Sitzung am 3. 
Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1 

§ 5 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

§ 5 
Gebührensätze 

Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung der Grundstücksentwässerungsanlagen beträgt je
 
Kubikmeter abgefahrenen Grubeninhalts:
 
a) aus Kleinkläranlagen 24,91 €
 
b) aus abflusslosen Gruben 13,74 €
 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, dass 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
nicht durchgeführt wurde, 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den 
Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 4. Dezember 2014	 Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

Graaf 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

7. Satzung vom 4. Dezember 2014
 
zur Änderung der Gebührensatzung
 

zur Straßenreinigungssatzung
 
der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell 
gültigen Fassung -, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der aktuell 
gültigen Fassung - und des § 3 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen vom 
18. Dezember 1975 (GV NRW S. 706/SGV NRW 2061) - in der aktuell gültigen Fassung 
hat der Rat der Stadt Hamminkeln am 3. Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1 

§ 5 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

§ 5 
Gebührensatz 

Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich je Meter Grundstücksseite 0,85 €. 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, dass 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
nicht durchgeführt wurde, 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den 
Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 4. Dezember 2014	 Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

Graaf 
Beigeordneter 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

9. Satzung vom 4. Dezember 2014
 
zur Änderung der Satzung über die Umlegung des
 
Unterhaltungsaufwandes für fließende Gewässer
 

der Stadt Hamminkeln vom 16. Dezember 2005
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) - in der aktuell 
gültigen Fassung -, der §§ 1, 2, 4, 6 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610) - in der aktuell 
gültigen Fassung - und der §§ 91 und 92 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV 
NRW 77) - in der aktuell gültigen Fassung - hat der Rat der Stadt Hamminkeln in seiner 
Sitzung am 3. Dezember 2014 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1 

§ 4 Abs. 4 wird geändert und erhält folgende neue Fassung: 

(4)	 Die jährliche Gebühr beträgt je Ar (100 m²) für Grundstücksflächen im 
Unterhaltungsverband/Einzugsgebiet: 

Wasser- und Bodenverband Flächenart(en) 

versiegelt Wald übrige 

a) Obere Issel 0,8377 € 0,0921 € 0,2301 € 

b) Raesfelder Isselverband 0,8042 € 0,0884 € 0,2209 € 

c) Mittlere Issel 0,7063 € 0,0776 € 0,1940 € 

d) Untere Issel Nord 1,0024 € 0,1102 € 0,2754 € 

e) Untere Issel Süd 0,8115 € 0,0892 € 0,2229 € 

f) Mengering-Rümping-Honselbach 1,1288 € 0,1240 € 0,3101 € 

Artikel 2 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2015 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Satzung der Stadt Hamminkeln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ich weise darauf hin, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen bei Zustandekommen dieser Satzung 
nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn, dass 
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Bekanntmachung der Stadt Hamminkeln
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
nicht durchgeführt wurde, 

b) diese Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Stadt Hamminkeln vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den 
Mangel ergibt. 

Hamminkeln, 4. Dezember 2014	 Stadt Hamminkeln 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

Graaf 
Beigeordneter 
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